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Konzipiert und begleitet durch:



Stand der Dinge – und was mit dem Papier passiert



Stand der Dinge – und was mit dem Papier passiert



Präsentation am dritten Echoraum

Beilage: Papier der 

Arbeitsgruppe

Beilage: Echoraum

empfiehlt

Beilage: Szenografie

Definitives 

Grundlagenkonzept

+ Rückmeldungen aus 

drittem Echoraum

1.) Steuerungsausschuss 

verfasst definitives Grund-

lagenkonzept kulturelles 

Mehrspartenhaus aus:

- Empfehlungen Arbeitsgruppe

- Empfehlungen Echoräume

- Vorstudien der FHNW

2.) Präsentation des definitiven

Grundlagenkonzepts 

kulturelles Mehrspartenhaus 

durch Steuerungsausschuss 

am ECHORAUM 3+

(Rückmeldungen der TN)

3.) Überweisung des definitiven 

Grundlagenkonzepts (inkl. 

Rückmeldungen TN) an den 

Gemeinderat.



Tischdialog

In Anbetracht dessen, dass dies eine 

gemeinsame Empfehlung der Nachbarn, 

kultureller Institutionen, Vertretern aus der Politik 

und weiteren Interessierten sein soll: Was finden 

wir besonders gut? Was besonders wichtig? Was 

finden wir kritisch? Mit Vorsicht: Was müsste 

allenfalls ergänzt, angepasst werden?



Priorisierung durch die Teilnehmenden

Anwohnerinnen und Anwohner

Kulturelle Organisationen

Politik und Verwaltung (ohne Projektsteuerung)

Etwas anderes 



Hinweise 1/2



Hinweise 2/2



Gesamteinschätzung



Tischtücher



Tischtücher



Tischtücher



Tischtücher



Tischtücher



Tischtücher



6. Nächste Schritte und Termine:

• Sie erhalten wiederum ein Protokoll

• Die Vorbereitungsgruppe trifft sich am 5. Juni zur 

Bereinigung des Empfehlungspapiers. Sie erhalten auch 

diese abschliessende Version.

• Der dritte Echoraum findet im Spätherbst 2019 statt. Sie 

werden rechtzeitig informiert

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und Ihre Inputs


